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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Armatur
gemal dem Oberbegriff von Anspruch 1.

[0002] Derartige Armaturen werden in vielen Berei-
chen der Technik, beispielsweise in sanitaren Einrichtun-
gen oder ahnlichen Vorrichtungen zur Steuerung von
Fluidstrémen und insbesondere von Wasserstrémen ein-
gesetzt.

[0003] Dabei ist in der Regel vorgesehen, dass an
einem Armaturauslass ein Strahlregler zur Beeinflus-
sung des Fluidflusses durch den Armaturauslass vorge-
sehenist. Der Strahlregler, auch Luftsprudler oder Misch-
dise genannt, ist fiir die wahrnehmbaren Eigenschaften
des aus der Armatur austretenden Wasserstrahls ver-
antwortlich. Solche Strahlregler werden beispielsweise
von der Firma Neoperl unter dem Markennamen Perl-
ator® vertrieben.

[0004] Zur Steuerung des Fluidflusses weisen gat-
tungsgemalle Armaturen ein Ventil oder eine Ventilein-
heit auf. Uber das Ventil wird der Fluidfluss oder das
Volumen des aus der Armatur austretenden Fluids und
damit das Volumen des durch den Strahlregler aus dem
Armaturauslass austretenden Fluids gesteuert.

[0005] Bei solchen Armaturen ist das Ventil oder die
Ventileinheit im Bereich eines Fluidzuflusses angeord-
net. Nach dem Durchflie3en des Ventils wird der Fluid-
fluss innerhalb der Armatur in Richtung des Armaturaus-
lasses geleitet oder gefiihrt, wo er durch den Strahlregler
austritt.

[0006] Eine alternative Anordnung eines Ventils ist aus
der US 2014/0312253 A1 bekannt. Hier wird das Ventil
als eigenstandiges Bauteil an den Auslass der Armatur
montiert.

[0007] Die vorangehend beschriebene Ausgestaltung
von Armaturen hat sich zwar in funktioneller Hinsicht als
effektiv erwiesen, nichtsdestotrotz weist die Anordnung
der Komponenten auch Nachteile auf. Beispielsweise
wird durch die oben beschriebene Anordnung des Ventils
verhaltnismaRig viel Bauraum in Anspruch genommen,
so dass die bekannten Armaturen verhaltnismagig grofRe
Gesamtabmessungen aufweisen.

[0008] Ausgehend davon besteht die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung darin, eine Armatur der eingangs
genannten Artanzugeben, die die Nachteile des Standes
der Technik Uberwindet, insbesondere die Konstruktion
kompakter Armaturen ermoglicht.

[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Armatur nach
Anspruch 1 gelost.

[0010] Der erfindungsgemalRe Grundgedanke sieht
vor, das Ventil zur Steuerung des Fluidflusses im Arma-
turauslass und dort insbesondere dem Strahlregler zu-
geordnet anzuordnen, um dadurch Bauraum in den ver-
bleibenden Teilen der Armatur einzusparen.

[0011] Der Strahlregler und das Ventil bilden eine bau-
liche Einheit aus. Dadurch wird einerseits dergesamteim
Armaturauslass zur Verfligung stehende Bauraum effek-
tiv genutzt. Anderseits wird auch die Anzahl an Teilen
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reduziert, da durch das Zusammenfassen des Strahlreg-
lers und des Ventils zu einer gemeinsamen baulichen
Einheit beispielsweise Leitungen zur Fiihrung des Fluidf-
lusses zwischen dem Ventil und dem Strahlregler ein-
gespart werden kdnnen. Erfindungsgemaf wird die bau-
liche Einheit auf einfache Weise als Montageinheit in der
Armatur montiert.

[0012] Dabei sind der Strahlregler und das Ventil in
oder an einem gemeinsamen Gehause angeordnet. Dies
ermoglicht zum Beispiel die Vormontage einer baulichen
Einheit aus zumindest Strahlregler und Ventil vor dem
Anordnen der baulichen Einheit in dem Armaturauslass.
Dartiber hinaus kann bei dem Anordnen des Strahlreg-
lers und des Ventils in oder an einem gemeinsamen
Gehause eine besonders gute Passform an die Form
des Armaturauslasses erreicht werden. Weiter kann ein
gemeinsames Gehduse auch zur Reduzierung der An-
zahl der Bauteile einer Armatur dienen.

[0013] Erfindungsgemaf ist vorgesehen, dass das ge-
meinsame Gehause eine Einlassoffnung zur Verbindung
mit einer Fluidzufuhr, eine Strahlregleréffnung zur zumin-
dest teilweisen Aufnahme des Strahlreglers und einen
Ventilsitz zur zumindest teilweisen Aufnahme des Ventils
aufweist. Dadurch wird ermdéglicht, dass der Strahlregler
und das Ventil moglichst einfach an oderin dem Gehause
angeordnet werden. Zudem wird eine besonders ein-
fache Verbindung mit den restlichen Komponenten einer
entsprechenden Armatur ermoglicht. Dies gilt insbeson-
dere, wenn der Ventilsitz selbst Teil des Gehauses ist. In
diesem Fall wird das Ventil nur teilweise aufgenommen,
da bestimmte Teile des Ventils wie dessen Ventilsitz und
dessen Ventilauslass direkt an dem Gehause angeord-
net sind. Der Ventilsitz kann beispielsweise einstiickig an
dem Gehause angeformt sein. Der Ventilsitz kann mit
einem SchlieRelement des Ventils, welches Teil einer mit
dem Gehause verbundenen Ventilbaugruppe ist, zusam-
menwirken.

[0014] Erfindungsgemaf weist das gemeinsame Ge-
hause eine Fluidfihrung auf, die den Fluidfluss von der
Einlasso6ffnung tber den Ventilsitz zu einer Strahlregler-
offnung fihrt. Dadurch wird erreicht, dass das Gehause
eine Doppelfunktion ausfiihrt. Die erste Funktion besteht
dabei in der Zusammenfassung des Strahlreglers und
des Ventils, insbesondere zu einer baulichen Einheit. Die
zweite Funktion besteht in der Fluidfiihrung selbst. Das
bedeutet, dass neben dem Gehause keine weiteren Bau-
teile oder Gegensténde vorgesehen werden miissen, um
das Fluid oder den Fluidfluss von der Einlass6ffnung des
Gehauses zum Strahlregler des Armaturauslasses zu
fuhren.

[0015] Eine weitere Ausflihrung der Armatur sieht vor,
dass der Armaturauslass einen Durchflusssensor auf-
weist, der das Volumen des Fluidflusses durch das Ventil
misst. Beispielsweise kann der Durchflusssensor als Teil
der baulichen Einheit ausgestaltet sein. Ein entsprech-
ender Durchflusssensor kann insbesondere dann be-
sonders vorteilhaft vorgesehen werden, wenn zu Zwe-
cken der thermischen Desinfektion der Armatur oder des
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Armaturauslasses das Volumen des Fluidflusses doku-
mentiert werden soll.

[0016] Der Armaturauslass weist einen Temperatur-
sensor auf, der die Temperatur des Fluidflusses durch
das Ventil und/oder durch den Strahlregler misst. Dabei
kann der Temperatursensor ebenfalls zum Nachweis
oder zur Dokumentation einer thermischen Desinfektion
des Armaturauslasses oder der gesamten Armatur die-
nen. Gegebenenfalls kann ein derartiger Temperatur-
sensor auch Teil eines Systems zum Verbriihschutz sein.
[0017] Erfindungsgemal ist der Temperatursensor im
oder an dem gemeinsamen Gehause angeordnet. Be-
vorzugt kann auch der Durchflusssensor in oder an dem
gemeinsamen Gehause angeordnet sein. Auch dadurch
wird eine besonders platz- und/oder bauraumsparende
Realisierung des Armaturauslasses ermoglicht.

[0018] Weiter kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass
der Temperatursensor und/ oder der Durchflusssensor
mit einem Dokumentationsmedium verbindbar sind. Die
Verbindung mit einem Dokumentationsmedium kann so-
wohl kabelgebunden als auch kabellos erfolgen. Als
Dokumentationsmedien kommen beispielsweise elekt-
rische Steuer- und/oder Speichergerate in Betracht. Der
Temperatursensor und/oder der Durchflusssensor kén-
nen dabei entsprechende Schnittstellen zur Herstellung
der Verbindung mit dem Dokumentationsmedium auf-
weisen.

[0019] Die Armatur verfiigt Gber ein Auslassgehause
mit einer Auslassoéffnung, wobei die Auslassoffnung zur
zumindest teilweisen Aufnahme des Strahlreglers vor-
gesehen ist. Das Auslassgehduse kann sowohl zur opti-
schen und/oder asthetischen Gestaltung des Armatu-
rauslasses dienen. Darliber hinaus kann das Auslass-
gehause auch zur mechanischen Stabilisierung des Ar-
maturauslasses sowie zum Schutz der Komponenten
des Armaturauslasses vor Umwelteinfliissen vorgese-
hen sein. Erfindungsgemal ist die bauliche Einheit aus
zumindest Strahlregler und Ventil, insbesondere zusam-
men mit dem gemeinsamen Gehause im Inneren des
Auslassgehauses angeordnet.

[0020] Ein Ventilaktuator ist in dem Auslassgehause
angeordnet. Bei dem Ventilaktuator kann es sich bei-
spielsweise um einen elektrischen oder elektromagneti-
schen Signalgeber handeln, welcher in Reaktion aufeine
Aktivierung eine Stellbewegung des Ventils, insbeson-
dere ein Offnen des Ventils oder ein SchlieRen des
Ventils Uber eine Erzeugung entsprechender Steuersig-
nale verursacht. Die Anordnung des Ventilaktuators im
Auslassgehduse des Armaturauslasses hat dabei den
Vorteil, dass dadurch eine rdumliche Nahe zu dem zu
steuernden Ventil erreicht wird, was dazu fuhrt, dass die
Steuersignale nur Uber eine kurze Distanz Ubertragen
werden missen. AuRerdem wird erreicht, dass ein weite-
res Teil der Armatur in den Armaturauslass integriert wird
und damit die entsprechende Armatur noch weniger
Bauraum und damit noch geringere Gesamtabmessun-
gen beansprucht oder verursacht.

[0021] AuRerdem kann in einer weiteren Ausgestal-
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tung der Armatur vorgesehen sein, dass eine Ventilsen-
sorik zu Ansteuerung des Ventils oder zumindest des
Ventilaktuators in dem Auslassgehause angeordnet ist.
Die Ventilsensorik kann dabei beispielsweise einen Infra-
rot-Sensor umfassen, der zur Detektierung von Bewe-
gungenim Bereich des Armaturauslasses eingerichtetist
und damit eine beriihrungslose Ansteuerung des Ventils
oder des Ventilaktuators ermdglicht. Die Anordnung der
Ventilsensorik in dem Auslassgehduse des Armaturaus-
lasses fiilhrt dabei einerseits zu einer besonders hygieni-
schen und einfachen Bedienung der Armatur. Dariiber
hinaus erméglicht auch die Anordnung der Ventilsenso-
rik im Auslassgehause des Armaturauslasses eine be-
sonders platzsparende Ausgestaltung der Armatur.
[0022] Alternativ oder zusatzlich zu einer Ventilsenso-
rik kann eine weitere Ausflihrungsform vorgesehen sein,
die die Ansteuerung des Ventils oder zumindest des
Ventilaktuators betrifft. Diese Ausfiihrungsform sieht
vor, dass an dem Auslassgehause ein Bedienelement
zur Ansteuerung des Ventils oder zumindest des Venti-
laktuators angeordnet ist. Ein entsprechendes Bedien-
element kann als Taster, Schalter, Knopf oder derglei-
chen ausgebildet sein. Besonders vorbevorzugt kann
vorgesehen sein, dass das Bedienelement an einer
Stirnseite des Auslassgehauses des Armaturauslasses
angeordnet ist.

[0023] Dadurch, dass neben dem Strahlregler auch
das dem Strahiregler zugeordnete Ventil zur Steuerung
des Fluidflusses in dem Armaturauslass angeordnet ist,
kann somit die Armatur insgesamt deutlich platzspar-
ender oder unter Inanspruchnahme eines deutlich ver-
ringerten Bauraums ausgefuhrt werden.

[0024] Dadurchergeben sich sowohlintechnischer als
auch in optischer und asthetischer Hinsicht vollig neue
Ausgestaltungsformen bekannter Armaturen.

[0025] In einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tungsform der Armatur ist dabei vorgesehen, dass diese
eine Mischeinheit zum Mischen von zumindest zwei ein-
lassseitigen Fluidstromen aufweist. Dadurch wird bei-
spielsweise gewahrleistet, dass die Armatur als Misch-
armatur zum Mischen von unterschiedlichen Fluidstro-
men, beispielsweise zum Mischen von kaltem und heil3-
em Wasser verwendet wird.

[0026] Weitere Vorteile und Einzelheiten der erfin-
dungsgemafien Armatur werden nachfolgend unter Zu-
hilfenahme der beigefiigten, ein schematisches Ausflih-
rungsbeispiel darstellenden Zeichnung erlautert werden.
Darin zeigt:

Fig. 1  eine schematische Darstellung eines Armatu-
rauslasses einer erfindungsgemafen Armatur
gemaR einer ersten Ausfuhrungsform.

[0027] Fig. 1 zeigt ein Armaturauslass 01 mit einem

Auslassgehause 02 mit einer Auslassoffnung 03. In die
Auslasséffnung 03 des Auslassgehduses 02 ist ein
Strahlregler 04 eingesetzt, wobei der Strahlregler 04
einen Fluidfluss des Armaturauslasses 01 beeinflusst.
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Dem Strahlregler 04 ist dabei als Teil des Armaturauslas-
ses 01 ein Ventil 05 zugeordnet, welches zur Steuerung
des Fluidflusses dient.

[0028] Im Beispiel der Fig. 1 sind der Strahlregler 04
und das Ventil 05 zu einer baulichen Einheit 06 zusam-
mengefasst. Die bauliche Einheit 06 umfasst dabei ne-
ben dem Strahlregler 04 und dem Ventil 05 auch ein
gemeinsames Gehause 07. Das Gehause 07 wiederum
weist eine Einlassoffnung 08 zur Verbindung mit einer in
derFig. 1 nichtdargestellten Fluidzufuhr auf. Weiter weist
das gemeinsame Gehause 07 eine Strahlregleréffnung
09 auf, mit der der Strahlregler 04 zumindest teilweise
von dem Gehause 07 umschlossen wird. Weiter weist
das gemeinsame Gehause 07 einen Ventilsitz 10 auf,
wobei das Ventil 05 abschnittsweise auf den Ventilsitz 10
des gemeinsamen Gehauses 07 gesetzt ist.

[0029] Indem Auslassgehduse 02 des Armaturauslas-
ses 01 ist zudem ein Ventilaktuator 11 angeordnet, wel-
cher zur Aktivierung, insbesondere zum Offnen und zum
Schlielen des Ventils 05 dient. Der Ventilaktuator 11
kann beispielsweise Uber elektromagnetische Signale
das Ventil 05 aus einer gedffneten Stellung in eine ge-
schlossene Stellung Uberfiihren oder umgekehrt. Zur
Ansteuerung des Ventilaktuators 11 umfasst die beispiel-
hafte Darstellung des Armaturauslasses 01 der Fig. 1
weiter eine Sensorschnittstelle 12 zur Verbindung mit
einer in der Fig. 1 nicht dargestellten Ventilsensorik.
Die Sensorschnittstelle 12 ist Giber die Kabelverbindun-
gen 13 mit dem Ventilaktuator 11 verbunden. Die Ventil-
sensorik kann dabei einen Infrarot-Sensor umfassen, so
dass bei einer Anndherung eines Bedieners oder eines
Benutzers an den Armaturauslass die Ventilsensorik den
Ventilaktuator 11 zum Offnen des Ventils 05 veranlasst.
[0030] Alternativ oder zusatzlich zu der Ventilsensorik,
welche mit der Sensorschnittstelle 12 verbunden sein
kann, kann der Armaturauslass 01, insbesondere das
Auslassgehause 02 ein in der Fig. 1 nicht dargestelltes
Bedienelement zur Ansteuerung des Ventils 05 oder
zumindest des Ventilaktuators 1 1 aufweisen. Ein derarti-
ges Bedienelementkann besonders bevorzugtin oderan
der Stirnseite 14 des Auslassgehauses 02 des Armatu-
rauslasses 01 angeordnet sein. Das gemeinsame Ge-
hause 07 weist zudem einen in der Darstellung der Fig. 1
nicht dargestellten Temperatursensor auf, der in oder an
dem gemeinsamen Gehause 07 angeordnet ist. Es kann
auch einen Durchflusssensor aufweisen. Bevorzugt ist
auch der Durchflusssensor an oder in dem gemeinsa-
men Gehause 07 angeordnet.

[0031] Dererfindungsgemafe Armaturauslass 01 und
die mit diesem versehene Armatur zeichnen sich durch
einen einfachen und insbesondere auch kompakten Auf-
bau aus.

[0032] Wiedie Zeichnungin Fig. 1 dies erkennen lasst,
sind der Strahlregler 04 und das Ventil bzw. die Ventilbau-
gruppe 05 (iber ein gemeinsames Gehause 07 zu einer
baulichen Einheit miteinander verbunden. Durch diese
Zuordnung beider Elemente zu einer baulichen Einheit
ergibt sich ein kompakter Aufbau. Beim Ausflihrungsbei-
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spiel ist das Gehause 07 nicht nur als wasserfliihrendes
Element ausgebildet, sondern es dient auslaufseitig
auch zur Aufnahme des Strahlreglers 04 sowie zur Auf-
nahme des Ventils 05. Beim Ausflhrungsbeispiel ergibt
sich ein besonders kompakter Aufbau dadurch, dass der
Ventilsitz 10 direkt an dem Gehause 07 ausgebildet ist.
Von oben her wird das Ventil bzw. die Ventilbaugruppe 05
auf dem Gehause 07 aufgesetzt, wobei ein Schliel3ele-
ment des Ventils 05 in eine entsprechende Position ge-
geniiberdem andem Gehause 07 angeformten Ventilsitz
10 gelangt, um diesen 6ffnen und schlielen zu kénnen.
[0033] Es ergibt sich jedoch nicht nur eine kompakte
Konstruktion, sondern auch eine hinsichtlich der Wasser-
wegefiihrung vorteilhafte Ausgestaltung des Armatu-
rauslasses 01.

[0034] Denn das Wasser tritt Gber die Einlassoffnung
08 zunéchst in das gemeinsame Gehause 07 ein. In
axialer Richtung stromt das Fluid dann in Richtung des
an dem Gehause 07 vorgesehenen Ventilsitzes 10. Im
Bereich des Ventilsitzes 10 erfolgt eine Umlenkung des
Fluidstroms um etwa 90° und das Fluid verlasst anschlie-
Rend Uber den Strahlregler 04 das Auslassgehduse 02.
Es ergibt sich im Vergleich zu bekannten Lésungen, bei
welchen der Strahlregler 04 am Auslass des Auslassge-
hauses 02 und das Ventil 05 als separate Baugruppe im
Einlassbereich des Auslassgehauses 02 angeordnet ist,
eine weniger Umlenkungen erfordernde Fluidfiihrung.
Denn bei einem separaten Ventil 05 sind zumeist schon
innerhalb des Ventils selbst mehr Umlenkungen erfor-
derlich als dies nun bei der gemeinsamen Baugruppe
aus Ventil 05 und Strahlregler 04 der Fall ist.

Bezugszeichen:
[0035]

01  Armaturauslass

02  Auslassgehause
03  Auslassoffnung

04  Strahlregler

05  Ventil

06  bauliche Einheit
07 gemeinsames Gehduse
08  Einlassoffnung

09  Strahlreglerdffnung
10  Ventilsitz

11 Ventilaktuator

12 Sensorschnittstelle
13  Kabelverbindung
14  Stirnseite

Patentanspriiche
1. Armatur zum Regeln eines Fluidflusses mit einem
Armaturauslass (01), welcher Armaturauslass (01)

aufweist:

- einen den Fluidfluss beeinflussenden Strahl-
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regler (04),

- ein Auslassgehause (02) mit einer Auslass-
offnung (03) zur Aufnahme des Strahlreglers
(04),

- ein dem Strahlregler (04) zugeordnetes Ventil
(05) zur Steuerung des Fluidflusses, welches
vollstandig in dem Auslassgehause (02) ange-
ordnet ist und

-einen Ventilaktuator (11), welcher vollstandigin
dem Auslassgehause (02) angeordnet ist und
zur Aktivierung des Ventils (05) dient,

wobei der Strahlregler (04) und das Ventil (05) in
oder an einem gemeinsamen Gehause (07) an-
geordnet sind und eine bauliche Einheit (06)
ausbilden, wobei das Gehause (07) eine Ein-
lassoffnung (08) zur Verbindung mit einer Fluid-
zufuhr, eine Strahlregleréffnung (09) und einen
Ventilsitz (10) aufweist und wobei das Gehause
(07) eine Fluidfihrung aufweist, die den Fluid-
fluss von der Einlassoffnung (08) Gber den Ven-
tilsitz (10) zu der Strahlreglertffnung (09) flhrt,
wobei die bauliche Einheit (06) als Montageein-
heit in der Armatur montiert ist, dadurch ge-
kennzeichnet,

dass der Armaturauslass (01) einen Tempera-
tursensor aufweist, der die Temperatur des
Fluidflusses durch das Ventil (05) und/oder
durch den Strahlregler (04) misst und in oder
an dem gemeinsamen Gehause (07) angeord-
net ist.

Armatur nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
einen Durchflusssensor, der das Volumen des
Fluidflusses durch das Ventil (05) und/oder durch
den Strahlregler (04) misst.

Armatur nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Durchflusssensor in oder an dem ge-
meinsamen Gehause (07) angeordnet ist.

Armatur nach einem der Anspriiche 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Durchflusssen-
sor mit einem Dokumentationsmedium verbindbar
ist.

Armatur nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Temperatursensor mit
einem Dokumentationsmedium verbindbar ist.

Armatur nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Ventilsensorik zur Ansteuerung des
Ventils (09) oder zumindest des Ventilaktuators (11)
in dem Auslassgehduse (02) angeordnet ist.

Armatur nach einem der Anspriiche 1 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an oder in dem Aus-
lassgehause (02) ein Bedienelement zur Ansteue-
rung des Ventils (05) oder zumindest des Ventilak-
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tuators (11) angeordnet ist.

Armatur nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, gekennzeichnet durch eine Mischeinheit zum
Mischen von zumindest zwei einlassseitigen
Fluidstromen.

Claims

Afitting for controlling a fluid flow, comprising a fitting
outlet (01), which fitting outlet (01) comprises:

- a jet regulator (04) influencing the fluid flow,

- an outlet housing (02) with an outlet opening
(03) for receiving the jet regulator (04),

- a valve (05) associated with the jet regulator
(04) for controlling the fluid flow, which valve is
arranged completely in the outlet housing (02)
and

- a valve actuator (11), which is arranged com-
pletely in the outlet housing (02) and serves to
activate the valve (05),

wherein the jet regulator (04) and the valve (05)
are arranged in or on a common housing (07)
and form a structural unit (06), wherein the
housing (07) has an inlet opening (08) for con-
nection to a fluid supply, a jet regulator opening
(09) and a valve (10), and wherein the housing
(07) has a fluid guide which guides the fluid flow
from the inlet opening (08) via the valve seat (10)
to the jet regulator opening (09), the structural
unit (06) being mounted as an assembly in the
fitting,

characterized in

that the fitting outlet (01) has a temperature
sensor which measures the temperature of
the fluid flow through the valve (05) and/or
through the jet regulator (04) and is arranged
in or on the common housing (07).

Fitting according to claim 1, characterized by a flow
sensor that measures the volume of the fluid flow
through the valve (05) and/or through the jet regu-
lator (04).

Fitting according to claim 2, characterized in that
the flow sensor is arranged in or on the common
housing (07).

Fitting according to one of claims 2 or 3, character-
ized in that the flow sensor can be connected to a
documentation medium.

Fitting according to one of claims 1 to 4, character-
ized in that the temperature sensor can be con-
nected to a documentation medium.
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Fitting according to claim 1, characterized in that a
valve sensor system for controlling the valve (09) or
at least the valve actuator (11) is arranged in the
outlet housing (02).

Afitting according to one of claims 1 or 6, character-
ized in that an operating element for controlling the
valve (05) or at least the valve actuator (11) is ar-
ranged on or in the outlet housing (02).

A fitting according to one of the preceding claims,
characterized by a mixing unitfor mixing atleast two
inlet-side fluid flows.

Revendications

Robinetterie de réglage d’'un écoulement de fluide,
dotée d’'une évacuation de robinetterie (01), laquelle
évacuation de robinetterie (01) présentant :

- un régulateur de jet (04) influengant le débit de
fluide,

- un carter d’évacuation (02) doté d'un orifice
d’évacuation (03) destiné a recevoir le régula-
teur de jet (04) ;

- une soupape (05) associée au régulateur de jet
(04), destinée a commander 'écoulement de
fluide et qui est disposée entierement dans le
carter d’évacuation (02), et

- un actionneur de soupape (11) qui est disposé
entiérement dans le carter d’évacuation (02) et
sert a activer la soupape (05) ;

dans laquelle le régulateur de jet (04) et la
soupape (05) sont disposés dans ou sur un
carter commun (07) et réalisent une unité cons-
tructive (06), le carter (07) présentant un orifice
d’admission (08) destiné a étre relié a une ali-
mentation de fluide, un orifice de régulateur de
jet (09) et un siege de soupape (10), et le carter
(07) présentant un guidage de fluide qui guide
I'écoulement de fluide de I'orifice d’admission
(08) jusqu’a I'orifice de régulateur de jet (09) en
passant par le siége de soupape (10), l'unité
constructive (06) étant montée dans la robinet-
terie sous forme d’unité de montage,
caractérisée en ce que I'évacuation de robi-
netterie (01) présente un capteur de tempéra-
ture qui mesure la température de I'écoulement
defluide atraversla soupape (05) et/ou atravers
le régulateur de jet (04) et est disposé dans ou
sur le carter commun (07).

Robinetterie selon la revendication 1, caractérisée
par un capteur de débit qui mesure le volume de
I'écoulementde fluide a travers la soupape (05) et/ou
le régulateur de jet (04).
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3. Robinetterie selon la revendication 2, caractérisée

en ce que le capteur de débitestdisposé dans ou sur
le carter commun (07).

Robinetterie selon I'une des revendications 2 ou 3,
caractérisée en ce que le capteur de débit peut étre
relié a un support de documentation.

Robinetterie selon 'une des revendications 1 a 4,
caractérisée en ce que le capteur de température
peut étre relié a un support de documentation.

Robinetterie selon la revendication 1, caractérisée
en ce qu’un systeme de capteurs de soupape des-
tiné a piloter la soupape (09) ou du moins I'action-
neur de soupape (11) est disposé dans le carter
d’évacuation (02).

Robinetterie selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 ou 6, caractérisée en ce qu’un organe de
manoeuvre destiné a piloter la soupape (05) ou du
moins I'actionneur de soupape (11) est disposé dans
le carter d’évacuation (02).

Robinetterie selon I'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée par une unité de
mélange pour mélanger au moins deux écoulements
de fluide c6té admission.



EP 3 239 416 B2




EP 3 239 416 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 20140312253 A1 [0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

